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S T A D T   F E H M A R N 
 

N I E D E R S C H R I F T 
 

über die öffentliche 18. Sitzung des Hauptausschusses 
am Dienstag, den 13. Januar 2015, um 17.00 Uhr,  

im Verwaltungsgebäude, Burg auf Fehmarn, Bahnhofstraße 5, 23769 Fehmarn 
 
 
Anwesend sind folgende Ausschussmitglieder: 
 
Stadtvertreterin Margit Maaß als Vorsitzende, 
Stadtvertreterin Marianne Unger, 
Stadtvertreter Andreas Herkommer in Vertretung für Erster Stadtrat Jörg Weber, 
Stadtvertreter Werner Ehlers, 
Stadtvertreter Oliver Schultz. 
 
 
Weiter anwesend:   Bürgermeister Otto-Uwe Schmiedt, 

Stadtvertreter Hinnerk Haltermann, 
     Stadtvertreter Hans-Peter Thomsen bis einschl. TOP 5 
     Stadtvertreter Gunnar Mehnert bis einschl. TOP 5 
     Stadtvertreter Josef Meyer, 

Stadtvertreterin Christiane Stodt-Kirchholtes                          
bis 17.3o Uhr, 

     Projekt-/Regionalmanagerin Dr. J. Heitmann mit dem   
                                                     Praktikanten Pascal Wolff  bis einschl. TOP 5, 

Stv. Fachbereichsleiter Ordnung und Soziales 
Friedrich Rathjen zu TOP 6. 
 

Entschuldigt fehlen:  Bürgervorsteherin Brigitte Brill  
     Erster Stadtrat Jörg Weber 
 
Protokollführer:   Günther Schröder 
 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die Mitglieder des Gremiums sowie 
alle Anwesenden. Die Vorsitzende stellt die frist- und formgerechte Einladung sowie die 
Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. 
 
Stadtvertreter Ehlers bittet die Tagesordnung im nichtöffentlichen Teil um einen 
Sachstandsbericht, gehalten vom stv. Fachbereichsleiter Ordnung und Soziales, Herrn 
Friedrich Rathjen, zur Thematik „Asylbewerber/innen in der Stadt Fehmarn“ zu 
erweitern. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses erklären sich mit dieser Ergänzung der Tagesordnung 
einverstanden. 
 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen (einstimmig) 
 
Anschließend bittet die Vorsitzende die Tagesordnungspunkt  6, 7 und 8 nichtöffentlich 
zu beraten. 
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Darüber wird wie folgt abgestimmt: 
 

 
Beschluss: 
TOP 6 „Sachstandsbericht zu den Asylbewerber/innen in der Stadt Fehmarn“, 
TOP 7 „ Mitteilungen im nichtöffentlichen Teil“ und TOP 8 „Anträge und Anfragen 
im nichtöffentlichen Teil“ werden nichtöffentlich beraten. 
 

 
Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen (einstimmig). 
 
Anschließend verliest die Vorsitzende die Tagesordnung wie folgt: 
 
 
Tagesordnung: 
 
A. Öffentlicher Teil 
 
1. Einwohnerfragestunde 
2. Niederschrift über die letzte Sitzung des Hauptausschusses am 2. Dezember 2014 
3. Sachstandsbericht zur Festen Fehmarnbeltquerung 

Atommüllendlagersuche in Dänemark, Grenzüberschreitendes SUP- (HA 023-2015) 
Verfahren zum dänischen Plan zur Errichtung eines Endlagers 
hier: Beteiligung Stadt Fehmarn  

4. Mitteilungen im öffentlichen Teil 
5. Anträge und Anfragen im öffentlichen Teil 

 
B. Nichtöffentlicher Teil 

 
6. Der stv. Fachbereichsleiter Ordnung und Soziales, Herr Friedrich  Rathjen, gibt 

einen Sachstandsbericht in Sachen „Asylbewerber/innen in der Stadt Fehmarn“ 
7. Mitteilungen im nichtöffentlichen Teil 
8. Anträge und Anfragen 
 
C. Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe evtl. Beschlüsse aus dem  

    nichtöffentlichen Teil der Sitzung. 

 

A. Öffentlicher Teil 
 

1. Einwohnerfragestunde 
1.1 Gleichstellungsbeauftragte in der Stadt Fehmarn 
Herr Göller führt aus, dass die ehemalige Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Fehmarn 
Frau Giesa Wulf im Sommer vergangenen Jahres verstorben sei. Bis heute sei keine 
neue Gleichstellungsbeauftragte bestellt worden. Er bittet den Bürgermeister, den 
aktuellen Sachstand mitzuteilen 
 
Bürgermeister Schmiedt antwortet, dass im Rahmen der beabsichtigten 
Hauptsatzungsänderung noch im ersten Halbjahr 2015 entschieden werde, ob in der 
Stadt Fehmarn die Arbeit der Gleichstellungsbeauftragten zukünftig ehrenamtlich oder 
hauptamtlich erfolgen solle. 
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1.2 Bauvorhaben Hof Bellevue 
Herr Göller erkundigt sich nach dem Fortgang des Bauvorhabens Bellevue. 
 
Bürgermeister Schmiedt teilt mit, dass das Bauvorhaben baurechtlich abgesichert sei. 
Die weitere Zuständigkeit liege im zuständigen Fachausschuss, dem Bau- und 
Umweltausschuss der Stadt Fehmarn. 
 
1.3 Atommüllendlagersuche in Dänemark 
Auf Nachfrage von Herrn Kerlen wird seitens des Bürgermeisters bestätigt, dass 
Rechtsanwältin Frau Dr. John mit der Abgabe der Stellungnahme der Stadt Fehmarn in 
Sachen grenzüberschreitendes SUP-Verfahren beauftragt worden sei. 
 
 
2. Niederschrift über die letzte Sitzung des Hauptausschusses am  
    2. Dezember  2014 
 
Die Niederschrift wird zur Kenntnis genommen. Änderungswünsche liegen nicht vor. 
 
 
3. Sachstandsbericht zur Festen Fehmarnbeltquerung 
 
Atommüllendlagersuche in Dänemark, Grenzüberschreitendes SUP-Verfahren 
zum dänischen Plan zur Errichtung eines Endlagers und Beteiligung deutscher 
Öffentlichkeit bis zum 23. Januar 2015 
hier: Beteiligung Stadt Fehmarn 
 
Vortrag gem. Vorlage HA 023/2015 
 

Sachverhalt: 
Das dänische Gesundheitsministerium entwickelt einen Plan für die Errichtung eines 
Endlagers für die dänischen schwach- und mittelradioaktiven Abfälle 
 
Dänemark hat der Bundesrepublik Deutschland die Durchführung eines 
Endlagerstandortauswahlverfahrens am 3. Juni 2014 notifiziert und am 13. November 
2014 den "Plan zur Einrichtung eines Endlagers für dänische schwach- und 
mittelradioaktive Abfälle" mit Umweltbericht vorgelegt. Zusätzlich wurden auch die 
Karten der für ein Endlager vorgeschlagenen Standorte übersandt. Zu den Standorten 
zählt auch Rødbyhavn/Lolland. 
 
Stellungnahmen bzw. Eingaben können die deutsche Öffentlichkeit und die deutschen 
Behörden in deutscher Sprache bis zum 23. Januar 2015 einreichen. 
 
Zwei vom Regionalmanagement für die Stadtverwaltung in diesem Zusammenhang 
aufgesetzte Schreiben  
 
(1) an das Bundesumweltministerium (D) 
(2) an das Gesundheitsministerium (Dä) 
 
sind im Entwurf als Anlage beigefügt. 
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Das Regionalmanagement empfiehlt diese Schreiben, neben der formellen 
Stellungnahme an die zuständige dänische Behörde, zu versenden. 
 
Aussprache: 
Frau Dr. Heitmann führt in die Thematik ein und erläutert die Vorlage sowie die 
beabsichtigten Schreiben an das Bundesumweltministerium sowie an das 
Gesundheitsministerium in Dänemark. Frau Dr. Heitmann teilt mit, dass die 
Stellungnahme der Stadt Fehmarn noch bis zum 23. Januar 2015 möglich sei. 
Rechtsanwältin Frau Dr. John sei mit der Abgabe dieser Stellungnahme beauftragt. 
 
Auf Nachfrage von Stadtvertreterin Unger, ob auch Privatpersonen Stellungnahmen 
bzw. Eingaben in dieser Sache abgeben können, wird dieses bejaht. 
 
Frau Dr. Heitmann spricht sich dafür aus, auf der städtischen Homepage auf die 
Möglichkeit der Abgabe von Stellungnahmen bzw. Eingaben durch Privatpersonen 
hinzuweisen. 
 
Auf Vorschlag von Stadtvertreterin Stodt-Kirchholtes wäre es sinnvoll, ein 
entsprechendes Formblatt zum „downloaden“ bereit zu stellen. Frau Dr. Heitmann wird 
Frau Dr. John in dieser Angelegenheit um Mithilfe bitten. 
 
Es ergehen nachfolgende  

Beschlüsse: 
1. Die in der Anlage beigefügten Schreiben an das Bundesumweltministerium 
sowie an das Gesundheitsministerium in Dänemark werden in der vorliegenden 
Fassung verschickt. 
2. Die anwaltliche Stellungnahme wird termingerecht bis zum 23. Januar 2015 an 
die im Verteiler genannten Institutionen weitergeleitet. 
Beratungsergebnis 

<    5 > Ja <    - > Nein   <    - > Enthaltung 

Bemerkung: 
Aufgrund des § 22 GO waren keine Ausschussmitglieder von der Beratung und Abstimmung 
ausgeschlossen. 

 
 
4. Mitteilungen im öffentlichen Teil 
4.1 Migrantinnen und Migranten in der Stadt Fehmarn 
 

Bürgermeister Schmiedt teilt mit, dass die Stadt Fehmarn die Quote zur Aufnahme von 
Migrantinnen und Migranten im Jahr 2014 mit 111 % übererfüllt habe. Es wurden im 
Jahr 2014 vier Personen mehr aufgenommen (38)  als ursprünglich zugewiesen (34). 
Die Quote für das Jahr 2015 zur Aufnahme weiterer Migrantinnen und Migranten 
belaufe sich unter Berücksichtigung der viel „zu viel aufgenommenen Personen“ auf zu 
erwartende 51 Personen. 
 

Bürgermeister Schmiedt teilt weiter mit, dass die jetzt auf Fehmarn lebenden 
Asylbewerberinnen und –bewerber hier nicht alle auf Dauer wohnen werden. 
Familienzusammenführungen innerhalb Deutschlands seien zu erwarten. 
 

Um weitere Migrantinnen und Migranten unterzubringen sei vorgesehen, im März/April 
mit dem dritten und vierten Bauabschnitt im Eschenweg zu beginnen, der im Herbst 
bezugsfertig sein soll. 
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4.2 Ausschreibung Tourismusdirektor/in 
Bürgermeister Schmiedt teilt mit, dass die Stellenausschreibung für die Touris-
musdirektorin/den Tourismusdirektor zum kommenden Wochenende erfolgen werde. 
 
4.3 Parkgebührenverordnung 
Bürgermeister Schmiedt teilt mit, dass die Parkgebührenverordnung der Stadt Fehmarn 
mit Wirkung vom 1. Januar 2015 dahingehend geändert wurde, dass auf allen durch die 
Stadt Fehmarn bewirtschafteten Parkflächen bis zum 28. Februar 2015 keine Gebühren 
erhoben werden. Diese Entscheidung sei vertretbar gewesen, da das gesteckte Ziel, 
Erträge in Höhe von 1 Mio. € aus der Parkraumbewirtschaftung zu erzielen, zum 
Jahresende erreicht worden sei. 
 
Als weitere wesentliche Änderung teilt Bürgermeister Schmiedt mit, dass ein 
zusätzlicher Jahresparkschein für alle bewirtschafteten Großparkplätze der Stadt 
Fehmarn geschaffen worden sei. Auch sei es möglich, diesen Jahresparkschein für 
mehr als ein Fahrzeug zu nutzen, wenn diese auf den selben Halter zugelassen seien. 
 
 
4.4 Vorstellung der Bürgermeisterkandidaten/innen 
Bürgermeister Schmiedt teilt mit, dass es für die Kommune keine gesetzliche 
Verpflichtung mehr gebe, eine Veranstaltung zur öffentlichen Vorstellung der Bürger-
meisterkandidaten/-innen durchzuführen. Dennoch werde die Stadt Fehmarn am 
Mittwoch, den 11. Februar 2015, um 19.oo Uhr, in der Großsporthalle, eine solche 
anbieten. Der frühe Termin resultiert u.a. auch aus der Tatsache, dass Briefwahl ab 
dieser Kalenderwoche möglich sein werde.  
 
 
5. Anträge und Anfragen im öffentlichen Teil 
 
5.1 Dienstleistungsunternehmen im Rahmen einer festen Fehmarnbeltquerung 
Stadtvertreter Ehlers bezieht sich auf einen Artikel im Fehmarnschen Tageblatt vom 
heutigen Tage. Dort wird über die Vorhaben des Joint Venture „Fehmarnbelt Solution 
Services A/S“ berichtet“. Dieses Unternehmen sei bestrebt, wie auch der Dienstleister 
Baltic F/S, die zukünftige Großbaustelle im Rahmen einer festen Fehmarnbeltquerung 
mit entsprechenden Dienstleistungsangeboten versorgen zu wollen. 
Stadtvertreter Ehlers fragt den Bürgermeister, ob es diesbezüglich weitergehende 
Informationen gebe.  
 
Bürgermeister Schmiedt teilt mit, dass ihm auch nur eine Pressemitteilung per Mail 
vorliege. Diese Pressemitteilung wird dieser Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
5.2 Städtische Grundstücke im Blieschendorfer Weg 
Stadtvertreterin Unger bittet die Verwaltung zu prüfen, ob es nicht möglich sei, einen 
Teil der Grundstücke im Blieschendorfer Weg an Familien zu vergeben, die seit 
längerem ein entsprechendes Grundstück in der Stadt Fehmarn suchen. Als 
Auswahlvoraussetzungen könne der erarbeitete Kriterienkatalog, so wie bei der Ver-
gabe der Grundstücke im Staakensweg/Südersoll und Gahlendorfer Weg, zur 
Anwendung kommen. 
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Bürgermeister Schmiedt führt dazu aus, dass die Beschlusslage zum Inhalt habe,  für 
das verbliebene Teilgrundstück ein Interessenbekundungsverfahren mit einer „sozialen 
Bindung“ vorzusehen. 
 
 
5.3 Windwarnanlage 
Bürgermeister Schmiedt nimmt Bezug auf die letzten Vollsperrungen der 
Fehmarnsundbrücke am zurückliegenden Wochenende und stellt fest, dass es so, wie 
bisher gehandhabt, nicht weitergehen könne. Er befürworte die notwendige Sperrung 
der Brücke  zwar für leere Lkw und Pkw mit Anhänger, nicht jedoch für Pkw, die auch 
bei starken Winden die Brücke problemlos queren könnten. Halbstündige 
Windmessungen, wie zurzeit praktiziert, reichen nicht aus, um Vollsperrungen wieder 
aufzuheben. Bürgermeister Schmiedt wird daher zu einem weiteren Gespräch der 
Arbeitsgruppe des Landesbetriebes für Verkehr (LBV-SH) einladen, da eine langfristige 
Sperrung der E47 nicht länger tragbar sei. 
Je Fraktion wird ein Vertreter zu diesem Gespräch eingeladen. 
 
Stadtvertreterin Unger bittet auch zu bedenken, dass auf den Auffangparkplätzen 
zudem keine sanitären Anlagen vorhanden seien.  
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt die Vorsitzende den 
öffentlichen Teil der Sitzung um 17.40 Uhr.  
 
 
 
 
 
C) Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe der im nichtöffentlichen 
Teil gefassten Beschlüsse 
 
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt die Vorsitzende die 
Sitzung des Hauptausschusses um 18.15 Uhr. 
 
 
Protokollführer:      Vorsitzende: 
 
 
gez. Günther Schröder     gez. Margit Maaß 
(Günther Schröder)      (Margit Maaß)   
                   Vorsitzende 
 








